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FTV1860     Vereins-Info 
Berichte, Kurzmeldungen, Informationen, Termine 

Ausgabe November 2010 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
 
wie immer gibt es viel aus Sport und Kultur zu berichten. Leider auch etwas sehr Trauriges. 
 
Unser Ehrenmitglied Karl-Heinz Gundlach  ist nach langer Krankheit verstorben. 
 
Zunächst war er Mitglied in unserer Kegelabteilung und übernahm nach Aufgabe seines Cafe 
Gundlach 1997 die Pressearbeit in unserem Verein. Noch im gleichen Jahr rief er „sein Projekt“  
Streetball by Night ins Leben. Hierfür erhielt er die Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir haben einen Menschen verloren, der das Vereinsleben im positiven 
Sinne stets gestaltet und gelebt hat.  
 
 

Bei der Jugend-Olympiade in Singapur hat unsere Jud oka Natalia Kubin die Silber-
Medaille gewonnen. 

 
74 Jahre nach Richard Wahls Fecht-Bronze bei den Olympischen Spielen 1936 sind wir mächtig 
stolz, wieder eine mit olympischem Edelmetall dekorierte Sportlerin in unseren Reihen zu haben. 
 
Durch ihren WM-Erfolg (Bronze-Medaille) im vergangen Jahr. 
konnte Natalia sich zur Teilnahme an den 1. Olympischen 
Jugendspielen qualifizieren und fuhr mit insgesamt 59 weiteren 
deutschen Nachwuchsathletinnen und –athleten nach Singapur. 
Nach zwei Kämpfen, die Natalia dominierte und frühzeitig 
siegreich beenden konnte, stand sie bereits im olympischen 
Finale. Hier traf unsere Judoka auf Lola Mansour, die bei der 
letzten Weltmeisterschaft Zweite wurde.  
Der Kampf verlief sehr ausgeglichen. Erst sieben Sekunden vor 
Ende der Verlängerung (Golden Score), durch eine kleine 
Unkonzentriertheit von Natalia, konnte Mansour mit einem Yuko 
(technischer Vorteil) in Führung gehen. Somit war der Kampf 
beendet und die Belgierin entschied das Finale für sich. 
 
„Es war sehr ärgerlich für mich, vor allem da ich in Führung lag, 
weil sie eine Bestrafung hatte. Ich hatte meine Konzentration 
verloren und mich werfen lassen. Die Gegnerin war wirklich gut und ich kann stolz sein, dass ich so 
lange mithalten konnte. Wenn ich mich in Ruhe hinsetze und noch mal darüber nachdenke, werde ich 
mich über Silber freuen. Die Spiele waren eine große Bereicherung vor allem für meine Karriere und 
es kann ja nur besser werden“, sagte Natalia in einem Interview nach dem Kampf. Die Enttäuschung 
war ihr anfänglich anzumerken, doch bei der Siegerehrung sah man ihr die Freude über Silber doch 
deutlich an. 
 
Wir gratulieren Natalia zu dieser überragenden Leistung und wünschen ihr auf ihrem Weg zu den 
Olympischen Spielen 2016 in Rio de Janeiro viel Erfolg. Wir werden sie dabei tatkräftig unterstützen. 
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Große Ehre für das Kooperationsprojekt FTV 1860 – F rankfurter Verein 

 
Unser wegweisendes Kooperationsprojekt hat die Jury des von der Frankfurter Rundschau 
ausgelobten Schlappekicker-Preis überzeugt. So sind die beiden Vereine gemeinsam Preisträger 
2010 und dürfen den Preis bei der offiziellen Verleihungszeremonie am 7. Dezember 2010 im 
Frankfurter Römer entgegennehmen. 
 
Der mit 5.000,- € dotierte Preis wird jedes Jahr für besondere soziale Aktivitäten innerhalb des Sports 
vergeben. Der FTV1860 darf sich nach 1998 zum zweiten Mal über den Preis freuen. Damals erfolgte 
die Würdigung des - bis heute ununterbrochen laufenden - Projekts Streetball by Night unseres leider 
im Oktober verstorbenen Ehrenmitglieds Karl-Heinz Gundlach. 
 
Wir sehen in dieser ehrenvollen Würdigung einen zusätzlichen Ansporn, auf dem eingeschlagenen 
Weg weiterzugehen. 
 

Abteilung „in Form“ unter neuer Leitung 
 

Jürgen Medenbach hat die Leitung der Abteilung „in Form“ an Aleksandra 
Dominiak abgegeben. Sie kümmert sich hauptberuflich und ausschließlich um 
den Sport in den verschiedenen Einrichtungen des Frankfurter Vereins. Diese 
Stelle konnte u.a. durch die Unterstützung der Polytechnischen Gesellschaft 
eingerichtet werden. Aleksandra ist selbst sportlich im Jazztanz aktiv. Ihr 
Engagement wird die bereits gut angelaufene Kooperation sicherlich weiter 
intensivieren. 
 
Seit dem 2. Mai 2010 wandern Mitglieder der Abteilung „in Form – Sport im 
Frankfurter Verein“ gemeinsam mit der Wanderabteilung des FTV 1860. 

Zwischen zwei bis sieben Personen finden sich regelmäßig zu den Events ein. Die Teilnehmer sind 
hierbei gut in die Gruppe integriert und es findet ein reger Austausch zwischen dem Frankfurter 
Verein und dem Frankfurter Turnverein 1860 statt. 
 

Neuer Kampfrichter in der Judoabteilung   
 
Joachim Birkel absolvierte erfolgreich die Ausbildung zum Kampfrichter in der Sportart Judo. Damit ist 
er der vierte aktive und lizenzierte Judo-Kampfrichter aus unserem Verein. Alle zusammen 
unterstützen mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit den Wettkampfsport im Judo auf Landes- bzw. 
Bundesebene. 
 

Gemeinsam erfolgreich bei der offenen hessischen Ju do- Mannschaftsmeisterschaft 
U11 

 
Im September trafen sich die besten Mannschaften der Altersklasse der unter elfjährigen Hessen zur 
offenen hessischen Mannschaftsmeisterschaft in Grünberg. Gemeinsam stellten sich acht Kämpfer 
des FTV, die teilweise ihren ersten offiziellen Wettkampf besuchten, der hessischen Elite ihrer 
Altersklasse und sammelten gemeinsam Erfahrungen im Wettkampfsport. Sie erkämpften einen tollen 
9. Platz. 

Am Tag, als der Regen kam 
 

Im Jubiläumsjahr war unser Sommerfest als Tag der offenen Tür konzipiert. Viele fleißige Hände 
hatten wieder alles perfekt vorbereitet. Neben Vorführungen und Mitmachaktionen verschiedener 
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Abteilungen gab es diesmal im Albert-Bank-Saal einen 
Fechtbasar für gebrauchte Fechtausrüstung und einen Stand 
mit Restposten unserer Fanartikel. Beides wurde von den 
Besuchern gut angenommen. 
 
Ein Highlight war die Ehrung erfolgreicher Sportler. 
Spitzenplatzierungen bis hin zu Hessenmeisterschaften 
erreichten die Fußballer unserer neuen Abteilung „in Form“ 
sowie unser Nachwuchs bei den Fechtern, den Keglern und 
den Schachspielern. Höchste Ehren erreichte unsere Judoka 
Natalia Kubin, die zum Zeitpunkt des Festes Deutschland bei der Jugendolympiade in Singapur 
vertrat, wo sie später die Silbermedaille gewinnen sollte. 

 
Wie in den letzten Jahren gab es Kaffee und Kuchen, einen 
Wein- und Sektstand sowie Herzhaftes aus der Gaststätte 
Meandros. Der gemütliche Ausklang des Tages fiel dann 
allerdings buchstäblich ins Wasser, denn kaum war das offizielle 
Programm beendet, öffnete der Himmel unter Blitz und Donner 
seine Schleusen. Jetzt hieß es nur noch möglichst schnell 
Zusammenpacken und Aufräumen. 
Der Dank gilt Tom Kainikara und seinen vielen Helfern, die 
„tragende Rollen“ spielten, Standpersonal stellten, 

kuchenbackend tätig waren oder in anderen Funktionen zum Gelingen beitrugen. 
 

Neue Kurse seit Oktober 
 
Jederzeit einsteigen kann man noch bei 2 neuen Kursen, die seit Oktober angeboten werden: 
Klassischen orientalischen Bauchtanz und Indischen Bollywoodtanz  als Kombikurs gibt es mit 
Sharmilla – Mânel Burchard (069/491393) dienstags von 18:15 bis 19:30 Uhr. 
Feel Good Yoga  gibt es mit Anette Kullmann (0151/58850060) donnerstags von 10:00 bis 11:30 Uhr. 
Weitere Informationen hierzu geben unsere WEB-Seite und unsere Geschäftsstelle. 
 

Unsere Fechterinnen und Fechter weiterhin auf Erfol gskurs 
 
Auch in der zweiten Jahreshälfte 2010 bleiben unsere Fechterinnen und Fechter erfolgreich. Nicht nur 
die junge Generation feiert Erfolge, auch im Seniorenbereich gibt es gute Nachrichten. So zeigte 
Wilfriede Link, dass das Fechten Ihren Geist und Körper gut in Form hält, indem sie den 8. Platz im 
Säbel der Frauen in der Kategorie 70+ bei den Weltmeisterschaften der Senioren in Porec (Kroatien) 
am 01.10.2010 erkämpft hat.  
Die jüngeren Jahrgänge stellten ihr Können unter anderem bei den Hessischen Meisterschaften, dem 
FTV-Pokal, dem Frankfurter Bembel und dem TFC-Jugend Cup unter Beweis. 
 

JAMBO AFRIKA 
 
„Zusammenhalten - Zukunft gestalten“ war das Motto der 
diesjährigen Interkulturellen Wochen der Stadt Frankfurt am 
Main, unter dem am 30.10.2010 auch die zweite Veranstaltung 
von JAMBO AFRIKA stand, die zukünftig zur festen Einrichtung 
werden soll. 
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Das deutsch-afrikanische Begegnungsfest mit leckerem afrikanischem Buffet wurde wie bereits im 
letzten Jahr von den drei Partnern Maisha e.V., FTV 1860 und pendaKenia e.V. gestaltet. Es bot 
neben Informationen über die beiden Hilfsorganisationen auch eine von den Maisha-Frauen liebevoll 
zusammengestellte Ausstellung und am Stand von pendaKenia die Gelegenheit, schöne 
Gegenstände afrikanischer Herkunft zu erwerben.  
 
Zur Aufführung kam in einer öffentlichen Generalprobe des neu 
gegründeten AFYA-Maisha-Theaters ein Aufklärungsstück über HIV 
und AIDS, das ebenso heftig beklatscht wurde wie die Vorführungen 
der Capoeiristas und der Abteilung Steps & Styles des FTV 1860.  
 
Den zweiten Teil des Festes bestritt die Rhythm & Blues – Band 
„Tommie Harris & Friends“. Als Überraschungsgast präsentierte die 
Band den bekannten Musiker Aziz Kuyateh, der in der Pause auch 
zwei Solostücke auf der Cora (traditionelles afrikanisches 
Instrument) spielte und die Festteilnehmer immer wieder erfolgreich 
zum Tanzen animierte. 
 

Die letzten Monate verliefen sehr erfolgreich für d ie Schachabteilung des FTV 

Unser Nachwuchs nahm Ende August an den Hessischen Jugend-
Mannschaftsmeisterschaften in Bad Hersfeld teil und errang dort den 
ersten Platz in der Altersklasse U16. Alle Begegnungen gegen 
Mannschaften aus ganz Hessen konnten unsere Jungs für sich 
entscheiden, obwohl zwei von ihnen noch unter 14 sind. Damit hat 
sich das Viererteam bestehend aus Michael Medvedovski, Murat 
Diyap, Peter Keller und Arsen Abrahamyan für die diesjährige 
Deutsche Vereinsmeisterschaft in Naumburg an der Saale qualifiziert. 
Wir sind sehr stolz darauf, dass unser Nachwuchs nun schon seit 
einigen Jahren regelmäßig den Frankfurter Turnverein und das Land 
Hessen auf Bundesebene in Einzel- und Mannschaftswettbewerben 
repräsentieren darf. 

Aus dem Ligabetrieb gibt es ebenfalls Positives zu vermelden. Die erste Mannschaft ist nach ihrem 
Aufstieg in die Landesklasse mit zwei Siegen aus den ersten beiden Runden sehr gut in die neue 
Saison gestartet und träumt nun von einem weiteren Aufstieg in die Verbandsliga.  

 
Deutscher Meister  2010 

 
Die Mannschaft der Werkstatt Oberrad aus unserer Abteilung „in Form“ ist Deutscher Fußball-Meister 
2010 der Werkstätten für behinderte Menschen. 
 
Unsere Fußballer der Werkstatt Oberrad holten am 23. September 2010 nach ihrem Sieg im Jahr 
2008 zum zweiten Mal den Titel der Werkstätten für behinderte Menschen an den Main. 
 
Die Turnierbilanz von 30:4 Toren und nur einem Punktverlust durch ein Unentschieden in der 
Vorrunde spricht für die Dominanz der Mannschaft. Nach Gruppensieg und klaren Siegen im Viertel- 
und im Halbfinale gingen die Spieler mit gemischten Gefühlen ins Finale. Stand ihnen doch hier mit 
der Mannschaft aus Stadtroda (Thüringen) das einzige Team gegenüber, gegen das sie den Platz in 
der Vorrunde nicht als Sieger verlassen hatten, sondern sich mit einem Unentschieden begnügen 
mussten. Hatten sie aus dem Vorrundenspiel die richtigen taktischen Konsequenzen gezogen? 
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Jedenfalls gab es einen nie gefährdeten 5:0-Sieg. Stolz konnte die Mannschaft anschließend den 
Meisterpokal entgegennehmen. 

Herzlichen Glückwunsch  ! 
 

 
 
Unsere erfolgreiche Mannschaft mit Trainer Jan Zwin genberger (links) und Manager Jürgen Medenbach (rec hts) 
Bild: Carsten Kobow, Sepp-Herberger-Stiftung 
 

„In Form“ - Sportler sehr erfolgreich beim Tischten nisturnier im Dautphetal 
 
Am 12. Oktober 2010 fand das Tischtennisturnier B Nord von Special Olympics Hessen statt. Bei 
diesem Ereignis konnten die Athleten der Reha Werkstatt Oberrad ein außerordentlich gutes 
Ergebnis erzielen.  
 
Ergebnisse unserer Sportler: 
 
Mehmet Ünal und Huruy Tekeste belegten in ihrer Klasse 
jeweils den 1. Platz, Thomas Murschel den 2. Platz, Susanne 
König und Stephan Raupach jeweils den 3. Platz. 
Wir gratulieren herzlich! 
 
Von links nach rechts: Susanne König, Stephan Raupach, 
Mehmet Ünal, Huruy Tekeste, Thomas Murschel 
 

 
Piratenabenteuer 

 
Das Motto des diesjährigen Sport- und Spielfestes lockte fast 150 
Kinder am Sonntag, 24. Oktober 2010, mit ihren Eltern in das 
Ravenstein-Zentrum. Einige von ihnen waren sogar mit Ringelshirt, 
Kopftuch und Augenklappe gekommen. Die große Turnhalle 
schmückten Piratenschiffe, Fischernetze mit Fischen, Seesternen und 
Seepferdchen, Pirateninseln, eine Schatzkiste und vieles mehr. Alles 
das war in den Wochen vor dem Fest von fleißigen Kindern des 



 

6 
 

Kinderturnclubs und von kooperierenden Kindergärten gebastelt und gemalt worden, um so dem 
Ereignis das richtige Ambiente zu geben.  
 
Die Jungen und Mädchen zwischen 3 und 10 Jahren, 
turnten begeistert an den Bewegungsstationen 
„Mastkorb“, „Flaschenpost“ und „Piratenschiff“, sie 
kämpften auf einer „Plankenbank“ gegeneinander oder 
versuchten auf dem Trampolin die „hohen Wellen“ zu 
überspringen. In der Hans-Grötsch-Halle warteten 
Mitglieder der Fechtabteilung mit Plastikdegen auf die 
kleinen Piraten und Piratinnen, Übungsleiter der Judo-, 
Aikido- und Capoeira - Abteilungen zeigten einfache Griffe 
und Übungen, den Abschluss bildete ein Seeräubertanz.  
 
An jeder Station erhielten die Kinder ein Puzzleteil. 10 
zusammengelegte Teile bildeten eine Schatzkarte, für die sie mit einem kleinen Präsent aus der 
Schatzkiste und einem Piratendiplom belohnt wurden, das sie z.B. als Pirat Holzbein oder Piratin 
Wackelzahn auswies.   

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Der Chor „Haste Töne“ sucht Sänger... 

 
Seit 1996 treffen sich inzwischen über 40 Sängerinnen und Sänger im Alter 
zwischen 20 und 70 Jahren einmal in der Woche, um ein 
abwechslungsreiches Liedrepertoire einzuüben. Unterstützt durch 

gelegentliche Stimmbildung nähern wir uns Jahr für 
Jahr dem selbst gesetzten Ziel, professioneller zu 
werden. Dennoch kommt der gemeinsame Spaß am 
Singen natürlich nicht zu kurz. So werden lustige 
Situationen während der Probe von heiterem Lachen 
begleitet. Zurzeit sind wir damit beschäftigt, uns auf 
unser nächstes Konzert, das am 28.05.11 stattfinden 
wird, vorzubereiten. Da wir uns keiner bestimmten 
Stilrichtung verschrieben haben, sondern unsere 
Konzerte stets sehr kreativ gestalten, singen wir 
momentan zum Beispiel Lieder von John Denver, 
Robert Gernhardt, Frank Sinatra, Rudi Carrell und 
den Wise Guys. 
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Mit einem Chorwochenende, das wir Anfang April 2011 von Freitagabend bis Sonntagmittag in 
Bodenrod im Taunus verbringen werden, können wir unsere Stimmbänder intensiv für das 
bevorstehende Konzert im Mai trainieren. 
 
Auch die Adventszeit geht nicht spurlos an uns vorüber: Am 19.12.2010 werden wir im Altenheim in 
Offenbach Weihnachtslieder vortragen. 
 
Für diese tollen Projekte suchen wir dringend Männe r, die Freude am Singen haben, um 
unsere Tenöre und Bässe zu verstärken . Vorkenntnisse bzw. ein Vorsingen sind nicht erforderlich. 
Bei Interesse einfach unverbindlich zur Probe kommen, die jeden Mittwoch von 19:00 – 20.45 Uhr in 
der Hans-Grötsch-Halle im Ravenstein-Zentrum in der Pfingstweidstr. 7 stattfindet. Wer möchte, kann 
anschließend beim Stammtisch im Vereinslokal den Abend in geselliger Runde ausklingen lassen. 
Weitere Infos erhaltet ihr auf unserer Homepage www.hastetoene.de oder bei unserem Chorleiter, 
Friedrich Vette, unter der Tel-Nr.: 069-5483652 oder Mobil 0170-4163408. 

 
Tango Argentino – Der Stoff, aus dem Diplomarbeiten  sind 

Kontrapunkt - Responsive Performance Environment 
 

 Unser Mitglied Tatevik Aghababyan konnte ihre Leidenschaft zum Thema ihrer Diplomarbeit an der 
FH Mainz im Bereich Kommunikationsdesign machen. Sie sagt:  „Für diese Diplom-Arbeit ist es mir 
gelungen, meine beiden großen Leidenschaften miteinander zu verbinden: den Tango Argentino, 
einen Tanz, der gleichermaßen geprägt ist durch Improvisation und Ausdruck, und mein Interesse 
und meine Neugier an interaktiven Installationen, deren Relevanz in unserer heutigen Gesellschaft 
täglich zunimmt. 
  

Kontrapunkt ist eine Performance-Umgebung, die den Tango Argentino 
analysiert und in eine Lichtsprache übersetzt. Ziel der Installation ist es, die 
Tänzer und Zuschauer gleichermaßen auf die eigene Ausdrucks- und 
Interpretationsfähigkeit beim Tanzen aufmerksam zu machen. 
  
Große Unterstützung bekam ich vom Frankfurter Turnverein und den 
Mitgliedern der Dance Connection. Ich konnte die Hans-Groetsch-Halle immer 
wieder für meine Probeaufbauten verwenden. Die Halle erfüllte alle 
Voraussetzungen, sie ist über 4 m hoch und es gibt eine Bühnenbeleuchtung, 
mit der ich arbeiten konnte. Über einige der dort durchgeführten Proben habe 
ich auch in meinem Blog berichtet. 
 
Die Realisierung dieses Projektes 

wäre schwer ohne die Mitglieder der Dance Connection 
möglich gewesen. Ich konnte mich jederzeit auf ihre 
Unterstützung verlassen. Meine Fragen wurden immer 
geduldig und ausführlich beantwortet und alle haben sich 
immer genügend Zeit genommen, um mir Konzepte des 
Tangos verständlich zu erklären. Immer häufiger kamen 
Fragen aber auch Feedback zu den einzelnen 
Arbeitsschritten in meinem Projekt. Es begann eine Art 
subtile Interaktion zwischen den Tänzern und mir, die mich 
stark motivierte und wesentlich zum Erfolg dieses Projektes 
beitrug. Vielen Dank an meine Freunde aus der Frankfurter 
Tango-Community für Ihre Unterstützung und Geduld.“ 
http://kontrapunkt.tatssachen.de/ 
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Termine  
 
Fr 19.11. Begegnungsworkshop Schach für FTV + Maisha (MZR 2+3), 17:00-20:00 Uhr 
 
Sa 04.12. Vereinsmeisterschaften Tischtennis (A.-Ravenstein-Halle), 11:00 Uhr 
 
So 12.12. Jahresabschlusskonzert der Barrelhouse Jazzband (H.-Grötsch-Halle), 15:00 Uhr 
 
So 19.12. Kinderweihnachtsfeier (A.-Ravenstein-Halle) 
 
Sa 29.01 Bundesoffener Lehrgang „Judo-Technik“ (A.-Ravenstein-Halle), 10:00-17:30 Uhr 
 
So 30.01 Weiterbildung für Judo-Trainer und Übungsleiter (A.-Ravenstein-Halle),  

09:00-14:00 Uhr 
 
Streetball by Night - Termine bis März: 10.12. / 14.01. / 11.02. / 11.03. 
 
Dance-Nights - Termine bis März:  04.12. / 01.01. / 05.02. / 05.03.  
 
Jam-Sessions im orange-peel:  jeden Dienstag ab 22:30 Uhr 
 
Wanderungen der Wanderabteilung  

20.11.   Darmstadt, Scheftheimer Wiesen, ca. 9 km 
05.12.   Wiesbaden, Kling Klang, ca. 8 km     
18.12.   Frankfurter Stadtwald mit anschließender Jahresabschlussfeier, ca. 8 km  
  
Das Redaktionsteam wünscht euch eine schöne Adventszeit mit vielen Aktivitäten im Verein, schöne 
und friedvolle Weihnachten und ein glückliches Jahr 2011. 
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